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emnach Geei
ne Fonigl. Wa—
jeſtat in Preuſſen c. Unſer

allergnadigſter Herr, nothig finden, die wegen Ein—
und Verkaufung Goldes und Silbers ergangenen
Verordnungenum ſo vielmehr zu renovirtn, als ver—
lauten willz daß noch immerhin Chriſten und Juden
das Gold und Silber allhier und in andern Dero Pro-
vimtzien, unſonderheit auf den Meſſen vder Jahrmarck—
ten, aufkauffen und auner Landes führen, auch die von

auswartigen Orten auf gedachte Meſſen kommenden
fremden Gold- und Silber-Fabricanten die Silber,
ſo ſonſt alda einzulauffen pflegen, bishero aufgekauf-
fet und auſſer Landes aebracht haben; Hochſterwehn
te Seine Konigliche Rajeſtat aber ſolchem ſehr ſchab-
lichen unzulaßigen dem Publicound inſonderheit De—
ro Muntz-Officin hochſt nachtheiligen Handel durch
aus nicht weiter nachgeſehen wiſſen wollen: Als wie—
derholen Sie kraft dieſes alle vorige wegen verbote—

ner



ner Ausfuhrung Goldes und Silbers emanirte Pa—
tente, fürnemlich aber das Edict vom 19. Septembris
1726. und befehlen hiemit alles Ernſtes, ſich darnach

hunkurunhuna hundurh arhunn
liche Muntzen oder deren Commilen jedes Orts zu
verkauffen gehalten ſeyn: Geſtalten die Verfügung
geſchehen, danß alles zur hieſtgen Muntze eingeyendeJ

Gold und Silber nicht nur Accile- und Zoll-frey,
ſondern auch dasjenige, ſo an Dero Muntzmeiſter
Neubauer addreſſiret und eingeſchicket wird, auf den
Konigl. Poſten francound frey gehen ſoll.

Damit ſich nun niemand mit der Unwiſſen—
heit entſchuldige, iſt es durch den Druck publiciret
worden, und muß daruber von den Koniglichen
Fiſcaliſchen und andern furnemlich von den Acciſe—
Bedienten, welche auf das von den Meſſen ausge—
hende Silber vermittelſt genauer Vilitirung acht
zu geben haben, mit behorigem Nachdruck gehalten
werden.

Wann auch ſonſt jemand in Ertahrung brin—
gen mochte, daß einiaes Gold oder Silber dieſem
Patent zuwirder auſfer Landeß gebracht, oder an
Auswartige verkaufet werde, iſt ſolches dem nahe—
ſten Fiſcal anzuzeigen, welcher; nicht nur die Sache
ſogleich darauf grundlich unterſuchen, ſondern auch
der Denunciant von dem Ertrage den Zehnten Cheil
zu genieſſen, und deſſelben Nahmt dabey verſchwir—
gen gehalten werden ſoll. Hingegen confirmiren
Seine Konigliche Majeſtat hiemit dir wegen des
von den Juden an die Gold- und Silber-Manulſa—.
ctur hieſelbſt zu lirfernden Silbers ergangene vori—
ge Declaration, daß nemlich den vergleiteten Ju—
den frey ſtehen ſoll, die auswertigen weiſſen. oder

Blick-Silber, welche in Dero Muntz-Otficin nicht
mit
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mit Nutzen gebrauchet werden konnen, aufzukaufen,
ſelbige aber nicht eher zur Manufactur zu liefern, bis
ſie zuforderſt in der hieſigen Muntze jedesmahl geJ ſtempelt worden.

Wie dann auch den Goldſchmieden ferner un—

III..éu Landen als auswerts ferner einzukauffen und zu ver

14 arbeiten.
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uhrkundlich unter Seiner Koniglichen Ma—
JAul jeſtat hochſteigenhandigen Unterſchrift und beyge—
m drucktem Komiglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin,
J den 25. Octobr. 731.
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duuee s.W.v. Grumbkow. Fv. Gorne. Al. O. v. Viereck. J. M.v Viebahn. F. W. v. Happe.

m 6
J

J

9
J








	Patent, Wegen verbothener Ausfuhre Von Gold Und Silber
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



